


„Bitte schließt die Tore wieder. Ich kann nicht eintreten. Ich
will warten, bis auch

der letzte Mensch in das Paradies gekommen ist. Ich werde
die allerletzte

menschliche Seele sein, und diese Tore werden sich nie
wieder öffnen, wenn ich erst

einmal eingetreten bin. Es kann eine Ewigkeit dauern, aber
das spielt keine

Rolle. Ich sehe Millionen von traurigen Gesichtern, Herzen
voller Tränen.

Menschen die nie ein Lächeln gekannt haben. Ihr ganzes
Leben ist ein

Höllenfeuer. Nein, schließt bitte die Tore. Ich fürchte, wenn
die Tore offen bleiben,

könnte ich in einem schwachen Moment versucht sein,
einzutreten.“

Burak Tuncel

„Wie können Menschen ihren Willen zu Ausdruck bringen,
wenn sie gar keinen

eigenen Willen und keine eigene Überzeugung besitzen,
wenn sie entfremdete

Automaten sind, deren Geschmack, Meinungen und
Vorlieben von den großen

Konditionierungsapparaten manipuliert werden? Ein
lebendiger und empfindender

Mensch kann gar nicht umhin, oftmals in seinem Leben
traurig und bekümmert

zu sein. Politische Freiheit an sich ist immer eine Illusion. Ein
Mann, der sechs

oder gar sieben Tage in der Woche in wirtschaftlicher



Abhängigkeit lebt, ist noch
nicht frei, wenn er einmal alle fünf Jahre einen Stimmzettel

abgibt. Wenn Freiheit
für den einfachen Menschen irgendetwas bedeuten soll, so

muss sie wirtschaftliche
Freiheit mit einschließen. Der Mensch ist überall in Ketten.

Seine Ketten werden
eher nicht zerbrechen, als bis er empfindet, wie unwürdig es

ist, ein Knecht zu sein,
einerlei ob Knecht eines Individuums oder eines Staates.“

Erich Fromm, Wege aus einer kranken Gesellschaft



Inhalt

Nur diese Gedichte können eure Welt heilen
Der Poet
Eine andere Sicht zu leben
Unmodern eure Welten
Anmutige Energie
Der Liebe Willen
Wo ist die Sprache der Romane geblieben?
Die Quelle des Lebens
Weshalb teilt ihr nicht?
Die schönsten Kunstwerke
Nur sehr wenige finden zur Poesie
Damit die Kinder nicht mehr weinen müssen
Kurzfristiger Profit lässt Kinderherzen weinen
Große Traurigkeit um die Menschen
Problem, Reaktion, Lösung
Ist diese Welt ein schöner Ort?
Ihr habt die Seele vergessen
So dringt mein Wort nicht in eure Herzen
Gott bedeutet Gemeinwohl
Die Technologie ist zu Gott geworden in eurer Welt
Rückschritt wird als Fortschritt gesehen bei euch
Der heutige Tag
Alles zu Ende konsumiert
Das Kollektiv folgt immer dem Bösen
Die Ursache für das Leid auf der Welt
Gehorsam brachte das Unheil



Schönheit starb in diesem Lande
Eine Gesellschaft die den Narzissmus anhimmelt
Ich liebte sehr euch Menschen
Die Schönheit zieht nun von Dannen
Die Liebenden sind ganz Wenige
Die Menschheit bewohnt die niedrigste
Bewusstseinsstufe
Die Masse folgt der Dunkelheit
Ihr habt alle die Religionen falsch verstanden
Wann werdet ihr endlich verstehen?
Dies ist nicht unsere Welt
Die Herde ist dem Untergang geweiht
Zu sensibel für diese Welt
Die schönen Wesen der Indianer
Höret zu meinen Worten
Ich opferte meine Gesundheit für Euch
War es dies Alles wert mich um euch Menschen zu
sorgen?
Bewahrt das Funkeln in euren Augen
Die weibliche Anmut
Die Machthaber haben euch unter Kontrolle
Bald werdet ihr Euch ändern müssen
Ihr bekämpft die Armen, nicht die Armut
Dies ist nicht das Land der Dichter und Denker



Der Schriftsteller Burak Tuncel ist Wissenschaftler der Seele.
All seine Prophezeiungen treffen mittlerweile immer ein. Er
ist Philosoph, Dichter, Poet und Kolumnist in einer Online
Zeitung, studierte Journalismus und ist nebenbei Darsteller
am Theater. Seine Werke sind als Melodram geschrieben,
begleitet von sentimentaler Musik schreibt der Autor seine
dichterisch-philosophischen Romane. Er wünscht sich auch
für sie, den Leser, eine derartige musikalische Begleitung
beim Lesen. Der Dichter fordert die Menschen heraus mit
seinen Büchern. Er fordert sie heraus, da er ihnen
altbekannte Dichter, Philosophen zitiert und darbietet, die
alle von der Einheit der Existenz und Liebe sprechen. Nur
die Menschen sehen und hören es nicht. Sie leben einfach
weiter, strebend nach den weltlichen Dingen. Kritisch
betrachtet er diesen Lebenswandel, mit Blutstränen in den
Augen um die Menschen, sich wundernd. Manchmal hat es
den Anschein, als könne er nicht verstehen, dass die
Menschen so leben, strebend nach Macht und Geld allein,
anstatt sich dem Herzen zu widmen und sich zu fragen, mit
welcher Lebensaufgabe wir geboren wurden.

Jedes seiner Kapitel beginnt mit einem Zitat großer Denker
und Dichter, um dem Leser die Sprache der Dichtkunst
wieder näher zu bringen, die heutzutage ausgestorben zu
sein scheint. Die Sprache der Dichter und Poeten ist die
Sprache des Herzens. Nur wer sie verstehen kann und in
sein Inneres lässt, kann zum Tempel der Liebe gelangen. Nur
dann kann der neue Mensch geboren werden, voller
Vertrauen in die Mutter Natur und sich seines Herzens und
der weichen, femininen Kräfte des Menschen bewusst.
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Liebster Gott,

Schönheit aller Schönheiten, das bezauberndste Mysterium.
Ich weiß nicht ob du uns Menschen vergeben wirst,
womöglich werden wir durch viel Leid gehen müssen in den
nächsten Jahren, da wir nur auf diese Weise uns weiter
entwickeln können. Ja, wir haben deine Tiere sehr schlecht
behandelt. Du hattest sie hier auf Erden geschickt, damit wir
die Liebe von ihnen lernen. Doch wir haben dein schönstes
Geschenk mit Füßen getreten. Die Regenwälder abgeholzt
und dich traurig gemacht. Ja, du hast deinen Blick gesenkt
vor Traurigkeit um uns. Die Menschen haben dich verstoßen
liebster Gott, der Menschensohn ist ein sehr freches Wesen,
voller Ignoranz in seiner Arroganz. Sie haben organisierte
Religionen und in ihren Gotteshäusern haben sie dich jeden
Tag getötet. All die Religionen sind gegen dich liebster Gott.
All ihre Gläubigen haben dich benutzt für ihr niederes Ego,
für ihre Machtinteressen. Die Gläubigen und die
Ungläubigen stecken beide unter einer Decke. Die Muslime,
Juden und Christen dienen dem Vatikan. Sie gehören alle
zum Vatikan. Sie sind nur in verschiedene Extreme
gegangen, doch haben sie alle deine Göttlichkeit getötet mit
ihren Dogmen und Religionen. Sie sagen, dass die Tiere auf
Erden wären, damit man sie schlachten und fressen soll. Sie
lügen mit, und in deinem Namen. Wohin nur mit ihnen? Ich
kann diese Welt nicht mehr ertragen, liebster Gott. Ich habe
jeden Tag Tränen um die Menschheit vergossen. Doch sie
möchten nicht lernen. Ich kann es einfach nicht verstehen.
Sie haben Freude am Leid anderer Wesen. Ich verstehe
diese Welt nicht mehr liebster Gott.

Doch womöglich stimmt ja etwas nicht mit mir!



„Ich hab gehört, Daß schuldige Kreaturn, in einem
Schauspiel sitzend, nur durch

die Kunst der Aufführung derart ins Herz getroffen waren,
daß sie umgehend

Laut ihre Missetaten eingestanden.“

William Shakespeare, Hamlet

"Eines Tages werdet ihr einem Volk begegnen, das weiß ist.
Sie werden stets versuchen, euch etwas zu geben, aber

nehmt nichts.
Zuletzt, so glaube ich, werdet ihr die Sachen nehmen, die

sie euch anbieten,
und das wird euch krank machen."

Sweet Medicine, Cheyenne-Prophet

„Alles wiederholt sich, immer wieder, denn Ausschlag
gebend ist letztendlich die

menschliche Natur. Und wenn der Mensch sich nicht ändert,
wenn der Mensch

keinen Qualitätssprung schafft, wenn er nicht auf Gewalt
verzichtet, auf die


